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1. Frieden und Pressefreiheit! 

 
Am 3. Mai um 12 Uhr haben DJV Landesverbände in ganz Deutschland vor russischen, 
diplomatischen und wirtschaftlichen Vertretungen in Deutschland gegen den Krieg in der Ukraine 
protestiert. Der DJV Thüringen war zusammen mit dem DJV Sachsen und DJV Sachsen-Anhalt am 
russischen Generalkonsulat in Leipzig. Dort haben wir neun weiße Anzüge ausgelegt - symbolisch 
für die bisher bestätigten neun im Krieg getöteten Kolleginnen und Kollegen.  
 
Das Datum wurde natürlich nicht zufällig gewählt - jedes Jahr am 3. Mai wird der Internationale Tag 
der Pressefreiheit begangen. Und unsere Protestveranstaltung in Leipzig war nicht die einzige 
Aktion, an der sich der DJV Thüringen aus diesem Anlass beteiligte: Die Thüringer 
Landesmedienanstalt hatte zu einer Aktionswoche unter dem Motto „Journalismus macht Schule“ 
aufgerufen. Ziel war, thüringenweit Schülerinnen und Schülern über Journalismus auf der einen 
sowie Fake News, Desinformation und Verschwörungserzählungen auf der anderen Seite zu 
informieren. 
 
Und so haben wir in der vergangenen Woche an einer Schule in Jena vor einer 8. Klasse darüber 
sprechen können, was Journalismus ist, welche Funktionen er in einer Demokratie hat, welche 
Gefahren von Fake-News ausgehen und wie man diese entlarvt. Graswurzelarbeit, sozusagen - aber 
immens wichtig! Und diese Graswurzelarbeit werden wir fortsetzen, indem wir unser Projekt 
gemeinsam mit Thüringer Bundestagsabgeordneten und Thüringer Schulklassen wieder 
aufnehmen. 
 

 
Link zum Bericht auf www.djv-thueringen.de 

(nach oben) 

https://www.djv-thueringen.de/startseite/aktuell/neuigkeiten/newsletter/tdgsjez635dhf8


2. Post von der VG Wort 
 
Post aus München war noch vor einigen Jahren eine oft erfreuliche Sache - zumindest, wenn er 
den Scheck der VG Wort enthielt. Heute läuft das natürlich alles papierlos, dennoch kommt hin 
und wieder doch noch Post aus der Unteren Weidenstraße. Wie jetzt auch in den vergangenen 
Tagen. 
 
Darin geht es um Änderungen der Wahrnehmungsbedingungen und damit des entsprechenden 
Vertrages. Nicht unbedingt jedermanns Steckenpferd, um es mal vorsichtig zu formulieren. Deshalb 
haben uns in den letzten Tagen einige Anfragen erreicht - und unter anderem genau dafür gibt es ja 
den DJV.  
 
Die den Wahrnehmungsberechtigten vorliegenden Änderungen passen den Wahrnehmungsvertrag 
an das neue Urheberrechtsgesetz an. Durch die Umsetzung der DSM (Urheberrechtslinie) hat es hier 
einigen Änderungsbedarf gegeben. Viele Änderungen dienen schlicht der Anpassung an die aktuelle 
Lage. 
 

Die größte Änderung ist, dass durch die neue Gesetzeslage die Verlage wieder an den 
Ausschüttungen der VG-Wort zu beteiligen sind. Das ist geltendes Recht, was in der VG Wort nun 
umgesetzt werden muss. Der DJV hat dazu eine kleine Themenseite vorbereitet. 
 

 
Themenseite auf www.djv.de 

(nach oben) 

 
 

3. Soon may the Wellerman come… 
 
Keine Sorge, es geht nicht auf Walfang. Aber: Für ein Buchprojekt werden Autor:innen gesucht, die 
eine Kreuzfahrt auf einem Schiff der AIDA mitmachen. Dem Schiff unten im Bild, um genau zu sein. 
Und zwar nach Dänemark und Schweden in der Zeit vom 25. Juni bis zum 2. Juli 2022.  
 
Allerdings gibt es sehr spezielle Voraussetzungen, die erfüllt sein müssen: Da Menschen mit 
Behinderungen eine von der AIDA definierte Zielgruppe sind, richtet sich das Angebot an 
Journalist:innen mit einer Hörbehinderung, um diese Reise aus dieser ganz speziellen Perspektive 
schildern zu können. Denkbar ist auch jemand ohne Behinderung mit einer hörgeschädigten 
Begleitperson. In jedem Fall sollte der oder die Betroffene nicht auf ein/e Gebärdendolmetscher/in 
angewiesen sein. 
 

https://www.djv.de/startseite/info/themen-wissen/medienpolitik/vg-wort-fragen-und-antworten
https://www.djv.de/startseite/info/themen-wissen/medienpolitik/vg-wort-fragen-und-antworten


Gezahlt werden gängige Tageshonorare, An- und Abreisekosten werden übernommen. Kontakt 
über Guido Huss, Tel.: 0711 62008333 oder guido.hus@redsign.de.  
 

 
AIDA Kreuzfahrtschiff „Diva“ 

(nach oben) 

 

 
4. Sprache, vor allem die der anderen 

 
Die einen machen es einfach, den anderen ist es egal und einige bringt es regelmäßig auf die höchste 
Palme, die gerade greifbar ist: das sogenannte „Gendern“. Gegner und Befürworter stehen sich, so 
scheint es, unversöhnlich gegenüber - und manchmal verläuft die Grenze gleichzeitig auch noch 
zwischen Jung und Alt.  
 
Eine Studentin am Institut für Journalistik der Universität Dortmund möchte für ihre Bachelor-Arbeit 
herausfinden, welche Entscheidungsspielräume Journalistinnen und Journalisten (oder 
Journalist:innen…?) in ihrer Arbeit bei der Verwendung einer gendersensiblen Sprache haben. Und 
da wir dabei gern unterstützen, haben wir zugesagt, hier den entsprechenden Umfragelink zu 
veröffentlichen. Dauert auch nicht länger als 10 Minuten. ;-)  
 

 
Link zur Umfrage (Bild: Anaterate) 

(nach oben) 
 

 
5. Otto-Brenner-Preis 

 
Die Otto-Brenner-Stiftung der IG Metall schreibt zum 18. Mal ihren Preis für kritischen Journalismus 
aus. Die Auszeichnung wird in den Kategorien „Allgemein“, „Newcomer“ und „Medienprojekt“ 
ausgelobt. Darüber hinaus werden ein Recherche-Stipendium sowie ein Spezialpreis für 
herausragende publizistische Analysen und Essays oder ein journalistisches Lebenswerk vergeben. 
Das Preisgeld beträgt insgesamt 47.000 Euro.  
 

mailto:guido.hus@redsign.de
https://ww2.unipark.de/uc/BA_GendersensibleSprache/
https://ww2.unipark.de/uc/BA_GendersensibleSprache/


Bewerbungen - oder auch Vorschläge für würdige Preisträger:innen - werden bis einschließlich 30. 
Juni 2022 entgegengenommen. Weitere Infos HIER oder beim Klick auf’s Bild! 
 

 
Link zur Webseite des Otto-Brenner-Preises 

(nach oben) 
 
 

6. „LaberLagerFeuer feat. Social & Media“ 
 
Während wir im letzten Newsletter unsere Enttäuschung über den Wettergott nur sehr mühsam 
verbergen konnten, bleiben inzwischen, zumindest diesbezüglich, ja nur noch wenige Wünsche 
offen. Deshalb: Auf ins Freie! Wir sind am Donnerstag, 12. Mai 2022, ab 18 Uhr zu einem kleinen 
After-Work-Treffen im Loft in Weimar.  
 
Und wem das zu weit, die Abende noch nicht warm genug oder die eigenen Getränke lieber sind, 
für den sind wir natürlich auch wieder online am Start, und zwar ebenfalls 
 
  am Donnerstag, 12. Mai, ab 19 Uhr! 
 
Die Meeting-ID lautet 872 5901 8052, ein Passwort ist nicht nötig. Den Direktlink gibt’s HIER. 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 

 
Link zum Zoom-Raum „LLFfSM“ (12.05.22 – 19 Uhr) 

(nach oben) 

https://www.otto-brenner-preis.de/bewerbung/
https://us06web.zoom.us/j/87259018052
https://www.otto-brenner-preis.de/bewerbung/
https://us06web.zoom.us/j/87259018052


 

 
 
Und zum Schluss noch die letzten News der Kolleginnen und Kollegen des DJV-Bundesverbands in 

der Webversion. 
 
Der DJV Thüringen geht davon aus, dass Sie unseren Newsletter „Neues vom DJV Thüringen“ mit Informationen aus der 
Medienbranche wünschen. Wenn Sie diese Informationen nicht mehr erhalten möchten, schicken Sie uns bitte eine E-
Mail an: info@djv-thueringen.de. Unsere Datenschutzinformation finden Sie hier. 
 
 
 

https://www.djv.de/djv-news-766
mailto:info@djv-thueringen.de
https://www.djv-thueringen.de/index.php?id=5908&L=1

